2. Schulaufgabe im Fach Deutsch

am



Name

Klasse 6
(Sachlicher Bericht)
Aufgabenstellung:
Verfasse anhand der vorliegenden Aussagen einen Unfallbericht für die Versicherung, wie ihn auch ein Verkehrspolizist anfertigen würde.


Lege vor dem eigentlichen Bericht einen Schreibplan an.
Arbeitszeit:

60 Minuten
Aussage von Karl Toffel (34), Fahrer des Audi A4:
Ich fuhr gegen 9.00 Uhr die Rosenstraße entlang, im Radio lief gerade mein Lieblingslied. Ich habe heute frei und wollte zum Einkaufen in die Kasseler Innenstadt. In acht Tagen ist ja schon der Geburtstag. Also, ich hatte ja Vorfahrt und fuhr auf die Kreuzung zu, aber ich ging runter vom Gas, man weiß ja nie. Plötzlich hörte ich ein total lautes Krachen. Da sehe ich, dass auf der linken Seite ein Auto, das mir entgegenkam, eine Vollbremsung hinlegt und anhält. Ich hab natürlich nach der Kreuzung gleich angehalten, um vielleicht erste Hilfe leisten zu können. Dem anderen war ein Radler in die Seite gecrasht. Ich hab sofort nach den Verkehrszeichen geschaut und bemerkt, dass der Junge, der am Boden lag, aus der Ulmenallee gekommen sein musste.
Aussage von Markus Matthis (13), Radfahrer
Ich hatte heute verschlafen, immer am Donnerstag, ist mir schon mal passiert, da komme ich dann zu spät in den Deutschunterricht und das gibt Ärger. Also, ich rase wie verrückt die Ulmenallee hinunter zur Schule. Den gelben Audi habe ich natürlich gesehen. Ich beschleunige, damit ich noch vor ihm über die Kreuzung in die Rosenstraße abbiegen kann. Ich wusste ja, dass ich keine Vorfahrt hatte. Plötzlich knalle ich, keine Ahnung, wie das zugegangen ist, mit voller Wucht gegen ein Auto. Das muss wohl von links gekommen sein. So ein Mist, mein Fahrrad ist völlig hinüber: Rahmen gebrochen, Lenker, Vorderrad, alles kaputt und dabei habe ich es erst vor drei Wochen zum Geburtstag geschenkt bekommen, hat 800 Euro gekostet. Meine Stirn ist auch aufgeschlagen und ich glaube, mein rechter Arm ist gebrochen. Hoffentlich kommt der Notarzt bald.
Aussage von Sonja Flehscher (26), Fahrerin des Fiat Punto

Ich war auf dem Weg ins Büro, da muss ich immer aus Kassel Richtung Eschwege fahren. Es war schon etwas spät, eigentlich soll ich um 9.00 Uhr schon am Schreibtisch sitzen. Aber ich hab am Morgen meine Schlüssel nicht gefunden. Ich fuhr aber trotzdem nicht zu schnell, weil die Polizei in der Rosenstraße oft blitzt. Ich fuhr also auf die Kreuzung zu. Als ich schon fast über die Kreuzung war, gab es an meiner rechten Seitentür auf einmal einen furchtbaren Knall, da musste etwas dagegen gestoßen sein. Ich bremste stark ab, sprang heraus, lief auf die andere Seite und sah einen Jungen am Boden liegen, daneben sein Fahrrad. Ich war total geschockt, aber der Junge war ansprechbar und ich reif sofort den Notarzt übers Handy an. Der Junge blutete sehr stark am Kopf, ich hab ihn verbunden, hab ja vorschriftsmäßig einen Verbandskasten dabei. Das Auto kann man reparieren, das ist nicht so schlimm: Ausbeulen und Neulackierung der Seitentür, das wird nicht teurer als 700 Euro.
Viel Erfolg!
